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Sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder der Bernischen Kunstgesellschaft BKG 
 
Der Vorstand freut sich, im 200-jährigen Jubiläumsjahr der BKG die sechstägige Kunstreise nach 
Berlin anbieten zu können. Die Reise findet unter dem Moto «Das Berlin Schweizer 
Kunstschaffender» statt und wird von Dr. Matthias Frehner, Direktor Kunstmuseum Bern, 
begleitet.  
 
Wir werden am Dienstag, 14. Mai 2013 frühmorgens ab Flughafen Belp fliegen und die Rückreise 
am Sonntag 19. Mai 2013 am Abend antreten, somit können wir sechs volle Tage in das Berliner 
Kunstleben eintauchen. Unser Hotel Angleterre im Bezirk Kreuzberg ist bestens gelegen 
(www.hotel-angleterre.de). 
 
Dem beiliegenden Flyer können Sie entnehmen, was Sie unter anderem in Berlin erwartet.  Das 
detaillierte Programm erhalten die Teilnehmenden rechtzeitig. 
 
Die sechstägige Reise kostet voraussichtlich CHF 1500.- pro Person, unabhängig ob Sie ein 
Einzel- oder Doppelzimmer beziehen. 
Im Preis eingeschlossen sind: Flug, Hotel, öffentliche Verkehrsmittel (Pass), Museumseintritte, 
Führungen, vier Mittagessen, drei Abendessen. 
Nicht eingeschlossen sind: An- und Rückreise zum Flughafen Bern Belp, Getränke, Reise-
versicherung (sollte unbedingt, sofern nicht vorhanden, abgeschlossen werden, da wir im Falle 
eines Rücktrittes den vollen Preis erheben müssen, sofern kein Ersatz gefunden werden kann). 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf ca. 20 Personen beschränkt, also zögern Sie nicht zu lange! Die 
Anmeldungen werden nach Eingangsdatum berücksichtigt.  
Wir freuen uns! 
 
Mit freundlichen Grüssen 
Im Auftrag der Bernischen Kunstgesellschaft 
 
 
 
 
 
 
Marco Ryter   Holger Hoffmann  Annick Haldemann  
Vorstandsmitglied BKG  Vorstandsmitglied BKG  Vorstandsmitglied BKG 
 
Beilage: Flyer und Anmeldeformular 

Kunstreise nach Berlin vom 14. bis 19. Mai 2013
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KUNSTREISE NACH BERLIN
14. bis 19. Mai 2013

«Das Berlin Schweizer Kunstschaffender»

Knapp über 4000 Schweizer sind derzeit in der deutschen Hauptstadt gemeldet. Auch immer mehr 
Kreative zieht es nach Berlin, rund 2000 Schweizer Kunstschaffende sind es mittlerweile. Viele 
durchqueren Berlin und hinterlassen ihre Spuren. Wir besuchen Schweizer Kunstschaffende in ih-
ren Ateliers, in ihrem Alltag. Wir werden in grossartige Gebäude geführt, die von Schweizer Archi-
tekten gebaut oder umgebaut wurden, wir schauen den Eidgenossen in Berlin über die Schulter und 
lassen uns die Stadt aus ihrer Sicht zeigen. Sebstverständlich besuchen wir auch einige wichtige 
Museen und Sammlungen. Sie erhalten auch genügend freie Zeit, um die Hauptstadt alleine zu er-
kunden. Zum Beispiel besuchen wir Albrecht Schnider in seinem Atelier und mit Beat Marti werden 
wir im besten Fall auch Dreharbeiten miterleben können. Nachfolgend weitere Beispiele aus dem 
reichhaltigen Programm. Das detaillierte Programm erhalten Sie rechtzeitig.

HOTEL ANGLETERRE – 
Da werden wir übernachten!

Das denkmalgeschützte Hotel 
Angleterre mit der Fassade des 
Palais von 1891 und den über 
100 Jahre alten Wandmalereien 
und Stuckdecken wurde in den 
Jahren 2000–2003 unter Leitung 
des Schweizer Architekten Max 
Dudler aufwendig umgebaut. 

SCHWEIZER BOTSCHAFT

Das älteste Gebäude im Re-
gierungsviertel und sein neu-
er Konsulatsanbau wurde vom 
Schweizer Architektenbüro 
Diener und Diener um- bzw. 
gebaut. Das Kunst am Bau-
Projekt ist von Helmut Feder-
le und Pipilotti Rist umgesetzt 
worden.

TILL HEIN – Der Kreuzberg ruft!

Der Basler Journalist lebt seit 
2002 in Berlin und hat kürz-
lich sein erstes Buch veröf-
fentlicht: «Der Kreuzberg ruft! 
Gratwanderungen durch Ber-
lin». Till Hein erzählt uns seine 
Geschichten während einer ca. 
zweistündigen Bergwanderung 
durch Berlin. 
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URS JAEGGI

Urs Jaeggi (*1931 in Solothurn) 
ist Soziologe, Schriftsteller 
und bildender Künstler, lebt 
seit 1972 in Berlin – bis heute 
Lebensmittelpunkt – ebenso 
wie in Mexiko-City.
«Ich wohne mal hier, mal drü-
ben, je nach Projekt halt», 
sagt er. Für das Treffen mit den 
BKG-Mitgliedern kommt Urs 
Jaeggi extra nach Berlin.

KINDL – Zentrum für zeitge-
nössische Kunst 

Es handelt sich um eine ehema-
lige Brauerei, die zu einem Aus-
stellungsort umgebaut wird.
Seit letztem Juli arbeitet Andreas 
Fiedler als künstlerischer Direk-
tor für dieses Projekt (Eröff-
nung 2014). Er wird sich zwei 
Stunden Zeit nehmen, uns das 
Projekt vorzustellen und uns 
durch die Baustelle zu führen.

KÜNSTER- und WOHNATELIER
Berlin

Die Städte Thun, St. Gallen 
und Winterthur und der Kan-
ton Bern unterhalten gemein-
sam ein Künstler-Wohnatelier 
in Berlin Friedrichshain. Im Mai 
2013 wird der Thuner Künstler 
Michael Sieber im Atelier resi-
dieren. Wir dürfen den Künst-
ler besuchen und einen Blick 
in das grosszügige Wohnatelier 
werfen.

TICKET B – Stadtführungen 
von Architekten, Jacob-und-
Wilhelm-Grimm-Zentrum der 
Humboldt-Universität. 
Foto: Stefan Müller

Zwei halbe Tage werden wir von 
Ticket B zu Gebäuden geführt 
die allesamt von Schweizer Ar-
chitekten gebaut oder umge-
baut wurden: zum Beispiel von 
e2a Architekten, Voigt Kienast 
& Partner, Weber und Saurer 
und HHF Architekten.

NEUES MUSEUM – Museums-
insel Berlin Südseite mit Süd-
kuppel, Alte Nationalgalerie 
im Hintergrund © Staatliche 
Museen zu Berlin.
Foto: Achim Kleuker

Im Zweiten Weltkrieg schwer 
beschädigt, wurde das Neue 
Museum 2003 unter der Leitung 
des britischen Stararchitekten 
David Chipper� eld aufwändig 
restauriert und wiederherge-
stellt. Seit 1999 gehört der Bau 
zum UNESCO-Welterbe.

HAMBURGER BAHNHOF – 
Museum für Gegenwart, Berlin-
Tiergarten, © Staatliche Museen 
zu Berlin. 
Foto: Maximilian Meisse

Das «Museum für Gegen-
wart» im Hamburger Bahnhof 
zählt mit seinem Gesamtbe-
stand an Kunstwerken von den 
1960er Jahren bis in die Gegen-
wart und seinem vielfältigen 
Ausstellungsprogramm welt-
weit zu den größten und wich-
tigsten Museen für zeitgenös-
sische Kunst.
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ANMELDUNG

Ich melde mich für die Kunstreise vom 14.–19. Mai 2013 nach Berlin an:

Name, Vorname                                 

Strasse, Nummer                                        

PLZ, Ort                                                               

Telefon, Fax                                 

E-Mail                  

In Begleitung von                                          

Bitte ankreuzen:          Doppelzimmer    Einzelzimmer 

Preis pro Person: CHF 1500.–

Wir werden Ihnen die Anmeldung bestätigen, sobald wir die zur Durchführung der Reise notwendi-
gen Anmeldungen erhalten haben. Die Anmeldungen werden nach Eingangsdatum berücksichtigt.
Die Unterlagen mit detailliertem Reiseablauf erhalten Sie rechtzeitig.

Bitte senden Sie dieses Anmeldeformular an:

Marco Ryter
Bauart Architekten und Planer AG
Laupenstrasse 20
3008 Bern

oder per Fax 031 385 15 10

oder per E-Mail: ryter@bauart.ch 

Ort, Datum                Unterschrift                                               


